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Grilon SA, Schweiz
Erweitertes Programm von synthetischen Fasern

Die Grilon SA aus Domat/Ems (Verkaufsabteilung der
Emser Werke AG) meldet Neuentwicklungen auf dem
Gebiet der synthetischen Fasern.

Eine neue Polyester-Stapelfaser, 1,3 dtex, 38 mm, glänzend,
wurde kürzlich für den Nähfadenbereich entwickelt.

Auf dem Vliesstoffsektor, dem eine grosse Zukunft voraus-
gesagt wird, offeriert die Grilon SA neue Fasertypen, und
zwar für Trocken- und Nasslegeverfahren. Als neue Faser
für das Trockenlegeverfahren wird die F3-Type empfohlen,
welche sich durch hohe Bauschigkeit, optimale Elastizität,
tiefen Schrumpfwert und eine gute Antipillingeigenschaft
auszeichnet; alles Qualitäten, die für Kleidereinlagen,
Schlafsäcke und kochfeste Artikel gefragt sind. Für das
Nasslegeverfahren wurde eine spezielle Faserbehandlung
entwickelt, welche eine raschere Dispersion der Faser
im Wasser ermöglicht. Diese Fasern sind gekräuselt und
ungekräuselt lieferbar.

Um die spezifische Dichte eines Produktes zu variieren,
wurde kürzlich die neue Polyester-Flochschrumpffaser
FIS 050 entwickelt. Schon jetzt hat diese Faser, die in
1,7 und 3,3 dtex lieferbar ist, einen ausgezeichneten Ruf
bei Herstellern von Syntheseleder und Industriefiltern.

Neuigkeiten auch auf dem Polyamidsektor. Klebefaser
Typ K115 mit einem Schmelzbereich von 110—120 °C
und Typ K140 (Schmelzbereich 135—145 °C) sind liefer-
bar. Der Anwendungsbereich umfasst u. a. technische
Gewebe, Nadelvlies-Teppiche und Filze für die Papier-
industrie.

Mit der Einführung einer basisch anfärbbaren Faser wurde
das Programm der schon bestehenden Differential dyeing
Fasertypen (3 Affinitätsstufen) vervollständigt. Dièse neue
Faser eignet sich besonders für den Bademattensektor.
Die neue CS 4-Polyamidfaser, erhältlich in 6,7 und 17 dtex,
wurde speziell für velourartige textile Bodenbeläge ent-
wickelt und wird bei Bedarf durch weitere Typen ergänzt
werden.

Auch auf dem Sektor der Polyamid-Monofile gibt es Neuig-
keiten. Eine zusätzliche Nylon 6-Produktionslinie, welche
Monofile mit 0,1—1,Omm0 herstellt, wird in Kürze an-
laufen. Gegen Jahresende wird die Grilon SA auch Poly-
ester-Monofile in verschiedenen Durchmessern anbieten.

Zum Abschluss soll auch das Schmelzklebe-Monofil K115
für die Stickerei nicht unerwähnt bleiben.

Das Umsetzen von Stickmaschinen-
Punchkarten

Automaten-Stickmaschinen werden, ähnlich wie z. B. Jac-
quard-Webmaschinen, mittels Lochkarten gesteuert. Schon
bei Beginn der Automatisierung der Stickmaschinen ver-
mochten sich zwei Entwicklungen durchzusetzen, nämlich
das Saurer- und das Plauener-System. Auf der ganzen
Welt laufen schätzungsweise 8000 Automaten mit Karten,
die nach diesen beiden Systemen gepuncht sind.

Der Stickerei-Unternehmer zeigte bis heute wenig Nei-
gung, von einem zum andern System zu wechseln, weil
die vorhandenen Punchkarten nicht universell verwend-
bar sind. Ein Neupunchen aller Muster kommt in vielen
Fällen schon aus Kostengründen nicht in Frage und er-
schwert überdies ein schnelles Disponieren im Arbeits-
ablauf.

Diese vorhandene Lücke zu schliessen, war das Ziel eines
von der AG Adolph Saurer aufgezogenen Entwicklungs-
Projektes. Die Bemühungen führten schliesslich zum Bau
einer Umsetzeranlage, welche Plauener-Karten automa-
tisch in Saurer-Karten umpuncht. Die Anlage besteht aus
drei Einheiten, wie aus der Abbildung auf der nächsten
Seite oben ersichtlich ist:

— einem 46-Kanal-Leser für Plauener-Karten (rechts)
— einer Zentraleinheit mit Prozessrechner (Mitte)
— einem 22-Kanal-Stanzer und Kontroll-Leser für Saurer-

Karten (links)

Funktion

Jede Zeile der umzusetzenden Plauener-Karte wird zeit-
lieh kurz hintereinander von zwei Lesern abgelesen und
zwar nach einem pneumatisch-optisch-elektronischen Ver-
fahren. Die beiden Resultate werden Zeile um Zeile im
Prozessrechner miteinander verglichen. Bei Nichtüberein-
Stimmung wird die Anlage unter gleichzeitiger gedruckter
Anzeige «Lesefehler 46K» sofort gestoppt.

Das Herz der ganzen Anlage ist der Prozessrecfrner pdp 8,

der mit dem Uebersetzungsprogramm «geladen» wird.
Dieses in mühsamer Arbeit entwickelte Programm rechnet
die Plauener-Sticheinheiten so genau in Saurer-Stich-
einheiten um, dass auch nach vielen tausend Stichen
im Muster keine Differenzen sichtbar sind. Nicht ganz
problemlos war das Umsetzen der Funktionen «Um-
schalten sticken-bohren-stüpfeln, Bohrtiefe etc.», da deren
Schaltung bei den zwei Systemen ziemlich verschieden
gelöst ist.

Die dritte Einheit besteht aus dem 22-Kana/-Sfanze/- m/'f
Kon/ro//-Leser, der unverändert vom Punchomat 68
neue Saurer-Punchmaschine) übernommen werden konnte.
Während die gestanzte Karte laufend vom Leser «abge-
tastet» wird, vergleicht der Prozessrechner die Stanz-
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